Fragebogen für das SOUNDCHECK-Magazin


Seit wann besteht eure Band, wie sieht die aktuelle Besetzung aus? Wie habt ihr zueinander gefunden?

Musik machen wir schon lange zusammen. Allerdings haben wir uns auf das Gründungsjahr 2006 geeinigt, da wir zu jener Zeit unser erstes Studioalbum veröffentlicht haben.

Was habt ihr bislang an Veröffentlichungen aufzuweisen? Wie sind diese (oder einige davon) entstanden?

Unsere ersten Aufnahmen fanden in Regensburg 2004 statt. Eine Low Budget Produktion, in einem kleinen privaten Tonstudio. Ohne Erfahrung und ohne zuvor jemals auf Ticker gespielt zu haben, nahmen wir in einer Nacht 6 Songs auf. Der Cd gaben wir den Titel „Scheiß auf Veränderung“.
2006 gingen wir in München in die Dreamscape-Studios, um 7 Songs aufzunehmen. Das ganze bekam den Namen  „Sturmklingeln“. 

Mitte 2010  machten wir uns an die Arbeit, das  Album „FOLGEN“ aufzunehmen. Anfang 2011 erscheint das erste Taxgas - Album mit 10 Tracks. 

Wie würdet ihr euren Stil charakterisieren? Warum habt ihr euch für diesen Stil „entschieden“?

Es gab bei Taxgas nie eine bewusste Entscheidung, einem bestimmten Stil nachzugehen. Am Anfang steht immer nur eine Melodie, die dazugehörigen Akkorde und viel Text.    
Somit ist der Sound von Taxgas in erster Linie geprägt von der Eigenheit des Gesangs und der Texte. Daraus folgt, dass sich jeder Song  um den Gesang aufbaut. 
Ein weiterer stilprägender Faktor ist die Gitarre. Kein großartiges Gitarrenpicking, sondern ein crunchiger, manchmal unsauberer Fender - Jaguar - Sound, der mit dem Gesang und dem entsprechenden Reimschema verschmilzt , woraus ein kraftvoll treibender und authentischer Gitarrensound resultiert und dazu noch geniale Texte. 
Abschließend kommen Bass und Schlagzeug hinzu, die sich ebenfalls an der Akzentuierung der Texte und der Stimme beteiligen, und so für die entsprechende explosionsartige und emotionale Dynamik  sorgen. 
Wie oft spielt ihr derzeit Konzerte? Wieviele Gigs habt ihr ungefähr pro Jahr?

Wir spielen ein- bis zweimal im Monat. Ausnahmsweise können es auch mal drei werden. Da ein Drittel der Band ihr Examen im letzten Jahr schrieb, mussten wir uns gezwungenermaßen mit den Gigs etwas zurückhalten. 
Wo kann man euch booken, beziehngsweise wie kommt ihr allgemein an Gigs?

Oft ist es so, dass wir von anderen Bands Supportanfragen bekommen. Aber auch Anfragen unsererseits sorgen für Gigs. In der Regel kümmern wir uns selber um´s Booking. Das Bewerben läuft bei uns  zielgerichtet ab, d.h. wir wählen sehr bewusst die Festivals und Clubs aus, zu denen wir glauben auch wirklich gut zu passen.  
Booken kann man uns über unsere Homepage www.taxgas.de oder www.regioactive.de/taxgas oder www.myspace.com/taxgas.  
Wie versucht ihr, den Bekanntheitsgrad eurer Band zu erhöhen? Oder seid ihr bereits zufrieden mit eurer Popularität?

Wir versuchen über soziale Netzwerk auf uns aufmerksam zu machen, sowie mit Plakaten, Taxgas-Aufklebern,Taxgas- Feuerzeuge, Taxgas-Cap, Mundpropaganda sowie Musikvideos drehen und diese ebenfalls über´s Netz veröffentlichen. Wir fertigen trendige Taxgas T-Shirts an. Wir stehen mit DJs in Kontakt, die unsere CD in kleinen Indie-Clubs auflegen. Wir geben Interviews im Radio, Fernsehen und Internet. Wir spielen in Fußgängerzonen, auf Studentenpartys und in kleinen, für Live-Bands ungewöhnliche Locations wie z.B Dönerbuden, Baggle- Shops oder in stillgelegten Kinos . Wir versuchen über unkonventionellen Methoden Aufmerksamkeit zu erregen, indem wir unser Taxgas-Banner an Brücken, Hauswänden und LKWs hängen. Wir verteilen Gratis-CDs auf Partys, Fußgängerzonen und Konzerten. 
Nichtsdestotrotz sind wir noch lange nicht zufrieden mit unserer Popularität. 

Wie organisiert ihr die Beschallung bei euren Gigs? Macht ihr das in Eigenregie oder kauft ihr Dienstleistungen (PA, FoH-Mischer, Roadies) ein?

In der Regel wird auf größeren Gigs für die Beschallung gesorgt. Kleine Gigs  werden in Eigenregie abgemischt. Dazu gehört meistens nur der Gesang. Instrumente gehen direkt aus den Amps. In letzter Zeit gab wir einige Unplugged-Konzerte, die dann auch wirklich ohne Tonabnahme sattfanden.
Wie setzt sich das Publikum bei euren Konzerten denn üblicherweise zusammen? 

Pluralistisch und multikulturell. 
Wie geht ihr eure Auftritte an? Habt ihr besondere Rituale vor der Show, zieht ihr eure Auftritte besonders auf?

Weder Rituale, noch irgendwelches warmspielen oder einsingen. Vielleicht aber ist das Unvorbereitet sein, schon fast ein Ritual bei uns. Wir Proben in der Regel nicht kurz vor einem Gig. Stellen auch keine Setlist zusammen. 
Allerdings, nach dem Auftritt ist es zum festen Bestandteil geworden, dass sich die Band geschlossen für ein Bier erst mal zurückzieht. 
Ach so, da gibt es ja noch unser Bühnenoutfit, schwarze Hose, schwarzes Hemd, Chucks und natürlich weißer Gürtel (Ganz außergewöhnlich!). Und zum Song „Wir entschieden uns“ ziehen wir uns schwarze Sturmmasken über´n Kopf. 
Was plant ihr demnächst? Habt ihr vor ein neues Album aufzunehmen oder stehen besondere Auftritte an?

Unser neues Album „Folgen“  steht kurz vor der Fertigstellung. 2011 sollte daher einiges passieren. Ähnlich wie 2009 erhoffen wir mit dem neuen Album viele interessante Gigangebote und Zusagen. Desweiteren wollen wir mehr in Richtung Musikvideos machen. Nach dem tollen Feedback auf unser letztes Video, zu dem Song „So geht’s mir besser“, soll es in diesem Jahr mindesten zwei weitere Videos zur neuen CD geben.  
Sonst noch irgendetwas, was ihr an diese Stelle gerne erwähnt haben würdet?

Eigentlich wurde alles gesagt. Vielleicht noch eines... 

...Immer voll TaxGas geben!

